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abonnemtntspreis pro Elonat nur bv Pfennig frei ins
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§ Crfdieinungstage: Dienstag, Donnerstag, Samstag abends. %
Z Snferate  kolier die 5fpalt!ge PetttzeHe oder deren J$

Raum 13 Pfennige. Bei Wiederholungen hoher Rabatt. |
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RedaktloH, Druck und Verlag von fldam Bndröe.
SelchüitsloKal: Ecke Barn- u. Canzhausffrafje. Femfpredier K4

f£ 137 Dienstag , den 20. November abends 2-. Jahrgang 1917

Lokales.
* Silbernes Ehejubiläum feiert heute Herr

Bürgermeister Philipp Ailb  zu Niederhöchstadt
mit seiner Gattin Maria  geb - Reuscher.

* Morgen feiert die evangelische Kirche den
Buß- und Bettag und am nächsten Sonntag das
Totenfest. An beiden Feiertagen finden die Nach-
mitlagsgottesdienfte in der hiesigen Johanniskirche
um 5 Uhr statt und werden verbunden mit der
Feier des heiligen Abendmahles. In den Gottes¬
diensten am Totenfest wird am Vormittag und
Nachmittag der Kirchenchor Mitwirken.

* Das Hamstern!  Hamstern ist jetzt eine
ebenso schwunghafte, wie gefährliche Sache und
man unterscheidet mehrere Specialitäten- Eine
besondere Sorte ist der Renomier-Hamster. Von
dieser Sorte war neulich einer in einer Wirtschaft
vor dem Frankfurter Tor und wußte eine recht
erfreuliche Hamsterei zu erzählen. Als Hilfsdienst-
mann in Uniform, wir wollen einmal sagen, in
der der freiwilligen Krankenpfleger, kommt er öfter
in den Frankfurter Hauptbahnhof und als er eines
Abends im Wartefal sich von feiner Anstrengung
erholen wollte, traf er einen schwer bepackten
Urlauber, der aus Rumäniens Ueberfiuß manches
in seinem Gepäck verstaut hatte. Das erste war,
daß er den sehr erschöpften Sanitäter frug: „Lanz
hast du Hunger ?" Dieser wollte sich zunächst zieren,
übel oder wohl packte der Feldgraue doch aus und
legte einen Laib Brod und eine mächtig große Wurst
zum Essen bereit. Das war freilich eine sehr ver¬
lockende Geschichte und unser Landsmann griff zu.
2m Laufe des Gespräches hat dann der Feldgraue
noch eine 14 Pfund schwere Speckseite und einen
Rollschinken angeboten, weil er al» wohlbegüterter
Bauersohn ausgelacht würde, wenn er aus dem
Felde Etwas nach Haus bringen würde und da
doch noch alles in Hülle und Fülle sei- Da d»r
Preis von 3,60 ein recht annehmbarer ist, hat der
Sanitäter natürlich zugegriffen und dem Mann
das Geld dafür ausgehändigt, nachdem er noch
3 Bumpernickel dazu in Kauf erhalten hatte.
Schwer bepackt und frohen Mutes fuhr der Glück¬
liche in den Taunus . — Den Erzähler hat dann
ein Dabeisitzender noch übertrumpft, indem er be¬
hauptete er hätte neulich 20 Pfund Speck von
einem Urlauber für nur 2,50 je Pfd. gekauft. Lieber
Leser, so machen es die Renomierhamster!

* In der heutigen Nummern ist eine Bekannt¬
machung der König!. Eisenbahn-Direktion Frank¬
furt  veröffentlicht über den Besuch von kranken oder
verwundeter Kriegsteilnehmer oder der Teilnahme
an der Beerdigung Verstobener. Es wird hierfür
Fahrpreisermäßigung gewährt und wollen wir
hierauf besonders hinzuweifen.

* Zur Bewirtschaftung zuckerhaltiger
Futtermittel.  Die Verordnung über zuckerhaltige
Futtermittel vom 5- Oktober 1916 ist durch den
Bnndesrat dahin abgeändert worden, daß in diese
die Preise, die durch Verordnung vom 2.Dezember
1916 für das Betriebsjahr 1917/1918 bereits fest¬
gesetzt waren, ausgenommen wurden. Aus dieser
Verordnung wurden auch die Bestimmungen über
Mengen an Schnitzeln, und Melasse übernommen,
die an die rübenliefernden Landwirte zurückgegeben
werden dürfen. Ferner werden den Zuckerfabriken

Tagesbericht vom Kriegsschauplatz.
Großes Haupt -Quartier , '-0 . November 1917 (W .T.B .Arntljch)
Westlicher Kriegsschauplatz

Hrttm des öemralfeldmarscball Kronprinz Ropprecht von Bayern
Der Artillerie-Kamps in Flandern nahm gestern Nachmittag vom

Houthulsterwalde bis Zandvoorde bedeutend zu und hielt auch nachts über
mit unverminderter Heftigkeit an. Starkes Störungsfeuer lag auf dem
Kampfgebiet bei Poelkapelle und Pafchendaele. Auch im Artois, beider¬
seits der Scarpe, bei Bullecourt und Queant lebte die Gefechtstätigkeit
auf. Feindl. Aufklärungsabteilungen wurden im Nahkampf zurückgewiefen.

front dos deutschen Kronprinzen
Nördlich von Soiffons und auf dem östl. Maasufer war das Feuer

gegen die Vortage erheblich gesteigert. Ihm folgte gegen den Chaumwald
der Angriff eines französischen Bataillons, er wurde mit schweren Verlusten
unter Einbuße' von Gefangenen abgewiesen. Unser Vernichtungsfeuer zer¬
schlug den noch mehrfach am abend zur Wiederholung sich rüstenden Feind
in seiner Bereitstellung. Unternehmungen eigener Abteilungen nördl. und
östlich von Verdun hatten Erfolg.
Oestlichen Kriegsschauplatz

Keine größeren Kampfhandlungen.
JMazodoniscb* -front

Aus dem westlichen Wardaufer drangen bulgarische Stoßtrupps in die
französischen Gräben ein und machten Gefangene.
Italienische Front.

Starke Gegenangriffe der Italiener gegen die von uns eroberten
Stellungen am Nordhange des Monte Tomba führten gestern zu erbitter¬
ten Kämpfen. Das Feuer unserer Artillerie und Maschinengewehre lichtete
die Reihen des in dichten Haufen anstürmenden Feindes, die Infanterie
warf ihn in seine Ausgangsstellungen zurück. Starkes Feuer hielt in die¬
sem Kampfabschnitte an. An der unteren Piave nichts neues.

JÖer erste Generalquartiermeister: Kuvendorfi.
einig« Auslagen gemacht, die eine Kontrolle über
die für die öffentliche Bewirtschaftung bestimmt« ,
zuckerhaltigen Futtermittel ermöglichen.

* Die Feldpostpaketsperre.  In der Zeit
v»m 9 bis 25. Dezember dieses Jahres findet
keine Annahme von Privatpaketen an Heeresan¬
gehörige nach dem Felde statt. Rechtzeitige Auf¬
lieferung der Weihnachtspakete ist unbedingt er¬
forderlich. Pakete für Truppenteil : in Siebenbürgen,
Italien und auf dem Balkan müssen am 1. De¬
zember bei dem zuständigen Sammelpaketamt fein.
Frachtstückgüter bis zu 50 Kg. an Heeresangehörige
im Felde unterliegen der Annahmesperre nicht.

* Am 24. November ds. Js . tritt für Bad
omburg v. d. H. der verschärfte Ausweiszwang in
raft , wonach jede in Dad Homburg wohnhafte

oder sich dort vorübergehend aufhaltende Perfon im
Besitze eines Reisepasses, eines Paßersatzes oder
eines behördlich ausgestellten Personalausweises
fein muß, der folgende Angaben zu enthalten hat:

Familienname , Vorname , Staatsan - ehSrigkeit,
Beruf , ständigen Wohnsitz und Adresse. Geburts¬
datum , Geburtsort und genaue Personalbeschreibung,
dazu eigenhändig » Unterschrift und abgestempelles
Lichtbild des Inhabers aus jüngster Zeit . Wer
sich hiernach den Polizeibeamten , Hilfspolizeibe¬
amten und Gendarmen gegenüber nicht genügend
ausweifen kann, wird , bis fein, Persönlichkeit fest¬
gestellt ist, festgehalten , oder es wird ihm der Ein¬
tritt in den Ort versagt . Zuwiderhandlungen wer¬
den mit Gefängnis bi» zu einem Jahre , beim
Vorliegen mildernder Umstände mit Haft »der mit
Geldstrafe bis zu 1500 Mk . bestraft . Ls wird da¬
rauf aufmerksam gemacht , daß auch Uirchrnbesucher
in Bad Homburg ». d. H. in die Lage kommen
können, sich ausweifen zu müssen und daß Befahr
laufen , nicht zum Gottesdienst zugelaffen zu werden,
wenn ste nicht im Besitze der »orgefchrirbemn
Ausweise stnd.



Bad Homburg v . d. H. den 15 . November 1917.
Dis Magistrale bezw . die Herren Bürgermei er

derjenigen 3iu5f = und Landgemeinden des Areiscs , -in
«eichen gewerbliche Fortbildungsschulen eingerichtet
sind, ersuche ich Anträge auf Bewilligung e>ner Areis-
beihülfe zu den Unterhaltungskosten der Fortbildungs¬
schule bis spätestens zum 25 . November ds . 3s . ein¬
zureichen, aus dem 'eiben muß hervorgehen , von wem , in
welchen Gegenständen und zu welcher Zeit der Unter¬
richt ' erteilt wird , wie viele junge Leut» an demselben
teilnehmen und welche Rosten der Gemeinde durch
die Anterhaltung der Fortbildungsschule erwachsen
(außer den Rosten für Lokal , Heizung und Beleuchtung .)
Die Zahl der Unterrichtsstunden soll jährlich mindestens
(20 in Deutsch, Rechnen usw . betragen , und diese
Stundenzahl auf $0 Schulwochen verteilt werden . Die
Bwilligung der Areisbehülfen ist auch , worauf ich
noch besonders aufmerksam mach «, an di« Bedingung
geknüpft , daß der Unterricht spätestens um 8 Uhr
abends beendet ist.

Der Vorsitzende des Kreissusfchusses.
Z . V . : von Brüning.

Wird veröffentlicht.
Cronberg , den 20 . November 1917

Der Magistrat . Müller -Mittler.

Oie Mskuhr sämtlicher örennmaterialien
(ho !z, Rol)len, de .) aus dem Stadtbezirk wird
hiermit unterlagt.

Der Magistrat . Müller -Mittler.

Verordnung
betreffend Höchstpreise ' für Zucker.
Auf Grund der Bundesratsoerordnung über den

verkehr mit Zucker , in der Fassung der Bekannt¬
machung vom (7. Oktober (9 ( 7 ( Reichsgesetzblatt
Seite 9 !^ ) und der AusführunKsbestinrmungen zu
dieser Verordnung vom ( 8 . Oktober (9 (7 (Reichs -
gesctzblatt 5eite 924 ) werden für den Bezirk des
Vbertaunuskreifes folgende Höchstpreise für den Ver¬
kauf an die Verbraucher festgesetzt.

(-

Gemahlener Zucker . Pfa - für das Pfund
Würfel Zucker . . 46 „ „ „

2-
Die festgesetzten Höchstpreise dürfen nicht überschritten

werden . Für den Verkauf von Zucker gilt die Ver¬
ordnung des Arei - ausschuffes über den Verkehr mit
im Betriebsjahr l916/ ( 7, vom ( 8 . Dezember ( 916
(Areisblatt Nr . ($ 2), auch für da« Betriebsjahr
(9 ( 7/ ( 8.

3.

Zuwiderhandlungen gegen die Verordnung und
Aeberschreitung der Hoch 'preise werden mit Gesang»
nis bis zu einem Zahre und mit Geldstrafe bis zu
zehntausend Mark oder mit einer dieser Strafen
bestraft.

Diese Verordnung tritt am (9 . Ncvember (9 ( 7
in lttraft.

Die Verordnung des Areisausfchuffes , betr . Höchst¬
preise für Zucker vom 2$ . Zuni (9 ( 6 (Areisblatt
Nr . 80 ) wird gleichzeitig aufgehoben.

Bad Homburg v . d. H ., den (3 . November 19 (7.
Ser Areisausfchuß des Dbertaunuskreises.

I . V . v 0 n B r ü n i n g.

Wird veröffentlicht.
Cronberg , den 15 . November 1917.

Der Magistrat . Müller -Mittler.

)M  W - 11119 SklUk.

„Cut Bußei " mahnt uns Gottes Wort
Tu Buße , deutsches Volk, auch du!
G wirf die fremden Götzen fort,
Dann kommt Erquickung und Ruh.

Dan « kommt vom Angesicht des Herrn
Dir die ersehnte Friedenszeit.
Dan « geht dir auf der Morgenstern
Nach diesem jahrelangen Leid.

Dann wird aus so viel Tränensaat
Die Freudemrnte dir erstehn —
Tu Buße — dann Gott selbst dir naht
Und läßt dich seine Gnade sehn.

F. St.

Lünirkogung
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei der Krankheit und dem Hin¬
scheiden unserer innigstgeliebten , unvergeß¬
lichen Tochter , Schwester , Nichte und
Cousine

sagen wir Allen auf diesem Wege unseren
innigsten Dank . Besonders danken wir
dem Herrn Sanitätsrat Dr . Spielhagen,
den Schwestern des Kaiserin Friedrich
Krankenhauses für die liebevolle Pflege,
Herrn Pfarrer Aßmann für die trostreiche
Grabenrede , den Kameraden und Kame¬
radinnen , dem Iungfrauenverein für die
letzte Ehre , sowie für die überaus zahl¬
reichen Kranz und Blumenspenden.

Cronberg , den 19. November 1917.

Oie tieftraiiocnden Hinterbliebenen
I . d. N.

Philipp Weidmann.

WekanntnracHung.
Den zum Besuch« kranker oder verwundeter oder zur Teilnahme

an der Beerdgiu «g verstorbener deutscher Kriegsteilnehmer reisen¬
den Angehörigen wird «ach den vom (5. November dr . Zs.
an gültigen Tarifbestimmungen die Fahrpreis Mäßigung und noch
dann gewährt , wenn sie beim Lösen der Fahrkarten  neben
dem »on der Ortspolizeibehörde über das verwandtschaftliche
Verhältnis auszustellcude Ausweise ein» mit Siegel »der Stempel
versehene Bestätigung oder ein Telegramm der Lazerettverwallung
oder des behandelnden Arztes über die Erkrankung , Verw » ndung
oder. das Ableben des Kriegsteilnehmers sowie darüber vorlegen,
daß dein Besuch « n chts entgegen steht. Die Bestätigung und das
Telegramm sind, ebenso wie der AusrvUrdcr Ort -polizeibehörde,
bei jeder Fahrkartenlösuu - zum Abst«n,p «ln vorzulegen und bei
Beendigung der Rückfahrt mit der Fahrkarte abzugeben.

Frankfurt (Alain ), den ( 5 - November (9 (7.
ASnigliche Eifenbahndirektion.

Besseres

zu baldigem Eintritt gefügt.

Frau Bürger neister Ritsch,

Hauptgewmn 100 OOO JC.
Ziehung 6— 11 Dezember

zu haben bei
Heinrich Lohmann.

zu laufen gesucht.

Näheres in der Geschäftsstelle.

I

»ird in jedem Quantum fefort
antzekauft ; auch alte Geschäft,
«nd Familienyapiere auf lvunsch
unter Plempen -Verschluß.

frieci -nslacke,
Leinöl , Terpentin
laust r « höchsten D «, «spreis »n.

Jakob Hctnbtis.

mm
Wein u . Champagne
je Stück 10 Pfg . wer¬
den angekauft in der
Geschäftsstelle.

8ür die uns in so reichem Matze

erwiesenen Aufmerksamkeiten an¬

läßlich unserer goldnen Hochzeit

sagen

herzlichen Dank.
H. C. Kunz und Fpau.
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Die Dörre ist wieder im Betrieb . An¬

meldungen zum Dörren von Obst u . Gemüse
werden angenommen

von 10 —11 Uhr morgens
in der Küche der Turnhalle.


	00000001
	00000002

